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Häufig iſt die Wilgrtalegurt zudem un Klammer beigefügt 5981 tl
Anmerkungen erwähnt. Die Anmerkungen zeichnen ſich durchwegs ausdurch Knappheit und erſtaunliche Leuchtkraft. Afur mag als Beiſpiel dienen,was Um Johannesprolog angemerkt iſt, darunter ein Hinweis auf die griePhiloſophie Und ihren VHY⁰E Weltvernunft, der bei CL Kürzewenigſtens gebildeten Leſern den nötigen Einblick eröffnen kann
Die Einführungen zu jedem Buche des Neuen Teſtamentes ſo wie dasRegiſter mit Eigennamen und

brauAre Achlichen Stichwörtern ind außerordentlich
Es iſt unbedingt 3 wünſchen, daß die vergriffene Uflage nicht dieeinzige bleibt und wenigſtens um Herbſt noch weitere Kreiſe Als bisher nach EEE

dem ungemein handlichen, gefälligen, reundſchaftheiſchenden B
und dadurch die Bibel gründli ein greifenHahde e können.

inz IDr Wei  0
Das Evangelium Jeſu Chriſti nach Matthäus. Für gebildete Chriſten
überſetz und kurz Tklärt von Dr Ib  H Ev Niederhuber, Hochſchul
vofeſſor In Regensburg. Mit Ab 80
1922, Köſel⸗Puſtet.

Das Büchlein beſticht ſchon, enn RI 3uL Hand nimmt, durch ſeinegefällige 2  Form, den ſchönen Druck und die prächtigen Vollbilder beſter Meiſtererfaſſer eine knappe Einleitung voraus en einer Randleiſte mit
leiner gedrucktem Vulgatatexte hebt ſich der Arkere TU der Ueberſetzungdes griechiſchen Originals vorteilha ab Eine vorzügliche Ueberſetzung, mit
der jeder zufrieden ſein darf Den einzelnen Sinnabſchnitten gehteine kurze, moderne Einführung n den Inhalt voraus Anmerkungen er⸗klären das Nötige. Beides läßt abſLeſers Raum.

ichtlich der ſelbſtändigen Ueberlegung des

Bänd V hoffe, daß Uuns Verfaſſer und Verlag bald auch mit ebenbürtigenchen für die übrigen Evangelien und die Apoſtelgeſchichte erfreuen.Prieſter, Theologen, Student
Dasern iſt ES ert E  7 Denkfähige überhaupt mögen zuügreifen

St Florian. Dir Vinzenz dr —

4) Georg Hertling: Vorleſungen über Metaphyſik Herausgegeben
von 10 C  E, b. Profeſſor der Univerf
120 (XX 138) Kempten 1922, Köſel⸗Puſtet.

tät

Nr 93 der ſog ammlung Köſel bietet aus dem literariſchen Nachlaß des 2—Freiherrn ertling „Vorleſungen über Metaphyſik“, die dieſer einſtdurch Jahrzehnte der Univerſitä München als collegium publieum las
Der nhalt umfaßt nach längerer Einleitung zwei Teile: Die MetaphyſikAls die Wiſſenſcha vom Allgemeinen bis 73 und als die Wiſſenaft vo  2 Ganzen 0 bis 137) Die Ausführungen Hertlings indhier nUur Im eigentlichen „Tert“ vorgelegt, der zwar ſtreng Ogiſch, aber auchehr UundIen iſt, daß das Ganze für den Anfänger erſtnoch der Erklärung des Lehrers edarf; zudem fehlen Im weiten Teil einigeThemen, Materialismus, Poſitivismus, Agnoſtizismus. HertlingsMetaphyſik iſt in der Hauptſache ganz ariſtoteliſch⸗ſcholaſtiſch; nUL gegen einigePunkte hat ETL „Bedenken“, die Allgemeinbegriffe als Wieder
gabe des eigentlichen „Weſens' der betreffenden Dinge 3½%0, die
ariſtoteli

X

en Kategorien 39), Egen die „Vierteilung der Urſachen“

Der Verfaſſer wollte offenſichtlich zwiſchen der N
und den modernen Erfahrungskenntniſſen, Unter Beibehaltung der Meta
phyſik, eine Art Veérbindung herſtellen Die Leſung dieſer Schrift erührt

inſofern man daraus Tſieht, wie der gefeierte elehrte mit
ritterlichem Mut Metaphyſil und Etsmu ſchon einer Zeit (ab 1882 *
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Perteidigte wo den deutfſ Cher Univerſitäten der Meinohſt und beſonders
dem religiöſen Erkennen noch ange die Rolle des verachteten Aſchenbrödelszugeteilt war

alzburg. Dr Io

ſef Vordermayr.
Patriſtiſche und ſcholaſti hiloſophie. Von Johannes Heſſen

Breslau 1922, Ferd Hirt
In einem Bändchen von „Jedermann Bücherei“ des Verlags Hirt

un Breslau gibt der ehr tätige Kölner Philoſophiedozent Johannes ſſen
eine Ueberſicht ber die patriſtiſche und ſcholaſtiſche Philoſo

1E nach deren
hauptſächlichen Vertretern und ihren emen. Die Charakteriſierung der
Syſteme und Perſönlichkeiten iſt, dem mehr populären Zweck en  rechend,
gut verſtändli gehalten und Ugleich intereſſant; das Bändchen iſt er
jedem, der ſich für dieſes Gebiet intereſſiert, nur 3u empfehlen.

alzburg. Dr oſef Vordermayr
Der pſychiſche ang nud ſeine Beziehungen zu Dra und aſtoral.
Von Dr 60 Theodor üncker U. 344) Düſſeldorf 192²Schwann.

Als zweite in der Ei der von Dr Tillmann-⸗Bonn herausgegebenen
Abhandlungen aus und Moral iſt das vorliegende erk von Dr üncker
erſchienen. Wir dürfen Uunbedenklit ſagen, daß ES ern nicht geringes Ver
dienſt des Verfaſſers edeutet, dieſen ſo ſchwierigen Gegenſtand einmal
vo  2 Standpunkt des Theologen AQus mit ſolcher Gründlichkeit bearbeitet

＋

en An den rgebniſſen der ſeit einigen Dezennien ſich raſch entwickeln⸗
den Pſychopathologie kann die Theologie nicht achtlos vorübergehen;
wenigſten jener Teil der Theologie, der das en 3 ſeinem eſon
eren Gegenſtande hat, die DTA und Paſtoraltheologie. Wenn wir die
Willensfreiheit E die Vorausſetzung jeder Si  1  EI betrachten müſſen,
dann iſt 8 für den vLieſter als Richter Im Gewiſſensforum wie als Seelen
arzt von ganz hervorragender Wichtigkeit, nicht 3 ſagen eine trikte For
derung ſeines verantwortungsvollen mtes, daß EL ſich mögli Crtrau
acht mit der KFHenntnis des Seelenlebens und der krankhaften Uſtände
desſelben, vor Em der hemmenden und ſtörenden Einflüſſe auf dem Gebiete
der Willenstätigkeit Wir können mit Genugtuung fe  ellen, daß ereits
eine Et verdienſtvoller Bearbeitungen dieſer Fragen Unter dem Geſichts
punkte der ſeelſorglichen Tätigkeit vorliegen, die vielfach ſchon vor dem Kriege
eine El von uflagen erlebt Doch ind die In jenen Werken ver⸗—
Erteten Forſchungsergebniſſe teilweiſe ÜUberho durch die neueren nter
ſu Die Ergebniſſe dieſer dem Eſer 3 vermitteln, iſt der
beſondere Zweck des vorliegenden Werkes

Im erſten. und ausführlichſten Teil ird die Pſychologie der Zwangs⸗
erſcheinungen behandelt, welch letztere ſowohl als Zwangsvorſtellungen
wie auch als Zwangsimpulſe und Zwangshemmungen un Erſcheinung Cten.
Dem Seelſorger meiſten ekannt iſt die erſte Art, die Zwangsvorſtellungen,
die Ium Alltagsleben Unter dem geläufigeren Ausdruck Skrupel ekannt ind
Dieſen widmet der erfaſſer eine ehr gründliche Abhandlung, C eine
El von Fällen aus dem Leben In Unterſuchung iehend Dieſen
menologiſchen Unterſuchungen der Zwangserſcheinungen lg eine nicht
weniger gründliche Erörterung, deren Kenntnis für eine ichtige paſtorale

eutung iſt AnBehandlung ſolcher Seelen von ganz hervorragender Be
dieſer Stelle kommt der Verfaſſer ehr ausführlich auf den Erklärun‘sverſuch
von Janet 3 prechen, der In weiteren Kreiſen Unter dem Namen Pſychas
thenie ekannt geworden. üncker die pſychaſtheniſche Theorie, der
ſich auch Eymien und Gemelli angeſchloſſen, als ungen gend wie auch als
allzu gekünſtelt ab Der zweite Hauptteil bietet die moraltheologiſche Wür
digung. Auch hier wieder nimmt jenes Kapitel den breiteſten QCum ein,
das den 4 50 ern der ganzen Abhandlung, 10 des ganzen Werkes


